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DER HEISSE DR AHT ZU IHREM ERFOLG!
IGB DER STADTANZEIGER wird an alle Haushalte und Gewerbetreibende in St. Ingbert verteilt. Mit Ihrer Anzeige erreichen Sie knapp 
40.000 potenzielle Leser und dies alle 2 Wochen. Nutzen Sie die Chance einer perfekten Zielgruppenansprache. Ihre persönliche 
Ansprechpartnerin, Frau Alexandra Linsel, berät Sie gerne rund um das Thema Anzeigenschaltung. TEL.: 0681/5885-0
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 16 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine möglich!

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort

bis zum Dach!

Vom Keller Ihr Partner 
vom Fach!Dachdeckerei

Zimmerei

      DZZ
GmbH

Christian
Zimmermann

Bliesmengen-Bolchen
Im Witzgarten 18

Tel. 06804-169123
Mobil 0171-831 871 8

www.gutachten-schmelzer.de
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Anzeige

Glas-Notdienst� Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Lorscheider Haustechnik GmbH
Reparatur-Dienst

• Rohrbruch (Gas, Wasser, Heizung)

• Abflussverstopfung
• Gasgeruch
• Heizungsausfall

NOTDIENST 06894/34133

NOTDIENSTE

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 13.04.2024:
•	 Sebastian-Apotheke, 66440 Blieskastel,
	 Bliesgaustr. 21a, Telefon 06842 51430
Sonntag, 14.04.2024:
•	 Florian-Apotheke, 66386 Oberwürzbach,
	 Hauptstr. 119, Telefon 06894 966322
Samstag, 20.04.2024:
•	 Johannis-Apotheke, 66386 Rohrbach,
	 Obere Kaiserstraße 113, Telefon 06894 53500
Sonntag, 21.04.2024:
•	 Adler-Apotheke, 66386 St. Ingbert,
	 Kaiserstraße 92, Telefon 06894 2232

�Sonstige wichtige Rufnummern:
•	 Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•	� Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•	� Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•	� Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•	� Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•	� Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfällen sowie zur  
Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefällen ist ein katholischer  
Geistlicher immer unter folgender Nummer erreichbar: Tel. 0176-5102204.

•	� Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681 36767, 
http://www.frauennotruf-saarland.de

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808,
Sprechstd. nach tel. Vereinbarung
Rohrbach Roland Weber, Tel. 06894-580591, Bürger-
haus Rohrbach, Tel. 06894-5908003, OV Sprechstd.: Mo. 
18-19 Uhr, Ortsverwaltungsstelle, allgem. Verwaltungs-
angelegenheiten donnerstags 14.00-17.00 Uhr
Hassel Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstd: Mo. 
17-18 Uhr, OV-Stelle, Öffnungszeiten: Di. 9-12 Uhr
Oberwürzbach Lydia Schaar, Tel. 06894-888010, 
Sprechstd.: Di. 17.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung, 
OV-Stelle Tel. 06894-6307, Öffnungszeiten: Di. 14-17 Uhr 
Rentrisch Dieter Schörkl, Tel: 06894-37671, 
Sprechstd.: nach Vereinbarung

Tierärzte� www.tierarzt-saar.de✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei � 110
Feuerwehr & Notruf� 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft� 116117✚
• �Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
• �Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
• �Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
• �An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte� 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.zahnaerzte-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS
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 Vereinskonferenz 2024 in St. Ingbert
Ingobertushalle, Fun Ferien und Baumwollspinnerei standen auf 
der Agenda
In St. Ingbert gibt es eine breit gefächerte Vereinslandschaft mit 
vielen tatkräftigen Mitgliedern. Der Stadt St. Ingbert ist es ein wich-
tiges Anliegen, dieses Engagement zu unterstützen und Oberbür-
germeister Dr. Ulli Meyer lädt regelmäßig zu Vereinskonferenzen ein. 
Am Montag, 18. März 2024, fand die erste Präsenzkonferenz im Rat-
haus statt.

Großes Interesse bei den Beteiligten fand das Thema "Sachstand 
Ingobertushalle". Peter Raven, im Bereich Gebäudemanagement ver-
antwortlich für das Projekt, gab den Teilnehmern einen Überblick 
über die Gesamtsituation und was an Bau- bzw. Reparaturmaßnah-
men geleistet wurde. Positiver Ausblick: Die Halle kann wahrschein-
lich nach den Sommerferien wieder für den Vereins- und Schulsport 
geöffnet werden.
Die "Fun Ferien Dengmert" sind mittlerweile fester Bestandteil des 
städtischen Angebotes für Kinder und Jugendliche in den Ferien. 
Der große Erfolg entstand nicht zuletzt wegen des großartigen Enga-
gements der Vereine. Jörg Henschke vom Kinder- und Jugendbüro 
St. Ingbert informierte die Vereinsvertreter über die Möglichkeiten 
und warb für eine rege Teilnahme und Angebote der Vereine.

Das Projekt "Baumwollspinnerei mit Vernunft" stand an diesem 
Abend besonders im Fokus. Das Raumkonzept für das Gebäude, in 
das Verwaltung und Albert-Weisgerber-Museum einziehen werden, 
wurde vorgestellt. Einige Räume und das Außengelände bieten sich 
zur Nutzung durch Vereinsaktivitäten an. In einem World Café mit 
drei Workshop-Stationen konnten die Teilnehmer ihre Ideen zu mög-
lichen Formaten und Nutzungskonzepten wie auch zu den Ausstat-
tungsbedürfnissen für Vereine adressieren. Tolle Ideen gab es, wie 
die Kunst Weisgerbers mit Vereinsaktivitäten zusammengebracht 
werden könnte. Am Ende bestimmten Zuspruch und Begeisterung 
den Ausblick auf das neue Stadtquartier, das in und um die Baum-
wollspinnerei entstehen wird. Heike Hartinger, Moderatorin der Ver-
anstaltung, stellte fest:
„Wie schon beim Künstlerforum und dem Tag der offenen Tür hat die-
ses weitere Beteiligungsformat gezeigt, welch positive Grundstim-
mung die Bevölkerung diesem Projekt entgegenbringt.“
Fotos: Florian Jung

OB Ulli Meyer beglückwünscht Peter Wirbel 
zum erkochten Michelin-Stern im midi
St. Ingbert verzeichnet ein neues Highlight: ein Sterne-Restaurant. 
Das Restaurant „midi“ unter Chefkoch Peter Wirbel in St. Ingbert-
Rohrbach erhielt gestern Abend die begehrte Auszeichnung mit 
einem Michelin-Stern des Guide Michelin.

AktuellesA
Benefizkonzert des Reservistenmusikzuges 
SAARLAND
Der Musikzug des Reservistenverbandes Saarland wird am 
Sonntag, 21. April 2024 um 17 Uhr, in der Stadthalle St. Ing-
bert ein großes Konzert geben. Das Konzert ist ein Geschenk 
des Reservistenverbandes Saarland an die Stadt St. Ingbert. 
Der Erlös dieses Benefiz-Konzertes kommt dem Kinderschutz-
bund St. Ingbert zugute.
Die rund 50 Musiker werden dem Publikum einen unterhaltsamen 
Abend mit beschwingten Melodien präsentieren. Dirigentin Flieger 
d. R. Claudia Wälder-Jene hält so manche Überraschung bereit.  
Neben bekannten und unbekannten Orchesterstücken sorgen 
professionelle Solisten für Glanzpunkte. Rhythmen, Harmonien 
und Melodien voller Emotionen, die die Stadthalle zum Schwingen 
bringen und das Publikum begeistern werden!
Tickets zum Preis von 9,80 Euro können unter www.reservix.de 
oder der Telefonnummer 0761 888 499 99 erworben werden.

Herzlicher Dank  
an die St. Ingberter Betriebshof-Mitarbeiter
Ohne sie bricht das städtische Leben zusammen: die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des städtischen Betriebshofes. Der Müll würde aus 
den Mülleimern quillen, nach Veranstaltungen wie Stadtfest, Weih-
nachtsmarkt oder Faschingsumzug würden die St. Ingberter auf den 
Müllbergen ausrutschen, bei Schnee und Glatteis käme ohne die 
Räum- und Streudienste die ganze Stadt zum Erliegen und die Beete 
an Straßenrändern und in der Innenstadt wären grau und verkom-
men. Und das sind nur einige wenige Beispiele der Arbeit, die die 
Angestellten von Stadtgärtnerei und Baubetriebshof leisten.
Häufig werden sie von den Bürgern gar nicht oder schlimmstenfalls 
sogar als störend wahrgenommen, wenn sie den Gehweg oder einen 
Parkplatz zustellen müssen, um ihre Arbeit zu verrichten. Und nicht 
zuletzt müssen Sie häufig schon im Morgengrauen mit der Arbeit 
beginnen, damit die Frühaufsteher sicher und problemlos zur Arbeit 
kommen. Von der Notwendigkeit, auch bei Kälte, Regen und Wind so-
wie häufig unter großer körperlicher Anstrengung zu arbeiten, ganz 
zu schweigen.
„Ihre Arbeit verdient unseren höchsten Respekt und tiefsten Dank“, 
lobte Oberbürgermeister Ulli Meyer seine Mitarbeiter. Zur Anerken-
nung überreichte er bei einem gemütlichen Beisammensein allen 
Mitarbeitern einen Kapuzenpullover mit dem Logo der Stadt St. Ing-
bert. Der schlichte, hochwertige Hoodie kann privat, aber auch zum 
Schutz vor Kälte während der Arbeit getragen werden. „Bitte sorgen 
Sie auch in Zukunft dafür, dass wir alle in einer sicheren, sauberen 
und schönen Stadt leben können. Damit tragen Sie zu einer guten 
Lebensqualität für aller St. Ingberter bei.“

Oberbürgermeister Ulli Meyer (vr.) und Christoph Anstadt (hi.) verteilen 
eine Stärkung als Dank. Die Mitarbeiter erhielten einen städtischen Hoodie
Bild: G. Faragone
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Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer beglückwünscht Peter Wirbel zu 
dieser besonderen Auszeichnung: „Ich freue mich sehr, dass Peter 
Wirbel diese besondere Auszeichnung erhalten hat. Der Michelin-
Stern zeichnet Spitzenküche aus und ist so ein besonderes Aushän-
geschild und Leuchtturm für St. Ingbert.“
Der St. Ingberter Oberbürgermeister ergänzt: „Ein weiterer Dank geht 
auch an den Unternehmer Hubert Pirrung, der in der Corona-Zeit eine 
mutige Entscheidung getroffen und die ehemalige Heckel-Kantine in 
ein anspruchsvolles Restaurant mit Biosphären-Markt gewandelt hat. 
Ob Mittagstisch oder regionales Abendmenü mit Produkten aus der 
Biosphäre Bliesgau, für jeden ist dort etwas dabei.“

24/7 ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte –  
TelefonSeelsorge Saar sucht Ehrenamtliche
Die Telefonseelsorge Saar sucht aktuell Interessenten für die ehren-
amtliche Mitarbeit. Rund 80 Menschen sind in Saarbrücken rund 
um die Uhr im Einsatz, um die Anrufe der Menschen der Region in 
Empfang zu nehmen, auch per Chat und Mail ist die Telefonseelsorge 
aktiv. Unsere Ehrenamtlichen sind oft die erste Adresse bei Themen 
wie Einsamkeit, Krise oder Schicksalsschlag. Aktuell suchen wir Ver-
stärkung für unser Team und unsere große Gemeinschaft. Wir su-
chen Ehrenamtliche, die den Sorgen der Anrufenden mit Geduld und 
Wertschätzung zu begegnen – eine Tätigkeit, die sehr bereichernd ist. 
Deutschlandweit sind rund 7700 Ehrenamtliche bei den Stellen der 
Telefonseelsorgen engagiert. Alle neuen Mitarbeiter*innen werden 
in einer fundierten Ausbildung auf die Tätigkeit vorbereitet, alle Eh-
renamtlichen erhalten regelmäßig Supervision und Fortbildungsan-
gebote. Am Dienstag, den 09.April, findet in Saarbrücken, Altes Rat-
haus am Schlossplatz, Raum 13, eine Infoveranstaltung statt. Von 18 
bis 20 Uhr haben Sie die Möglichkeit, einen Einblick in unsere Arbeit 
zu erhalten. Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bitte zur besseren Planung per Mail an 
bewerbung@telefonseelsorge-saar.de an oder sprechen Sie auf  
unseren Anrufbeantworter: 0681 9686922.

Der junge Film  
sucht Gastgeberinnen und Gastgeber
Vom 06. Juni bis 09. Juni 2024 ist es wieder so weit: das größte Kurz-
filmfestival für den deutschsprachigen Nachwuchs, das Bundesfesti-
val junger Film, findet statt. Für die Festivaltage reisen Filmschaffende 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz an, um ihre aktuellen 
Werke vor Ort in St. Ingbert zu präsentieren.
Für die Unterbringung der Filmschaffenden sucht das Festivalteam 
Jahr für Jahr Gastgeberinnen und Gastgeber in St. Ingbert. Neu in die-
sem Jahr ist das Couchsurfing-Portal, mit dem St. Ingberterinnen und 
St. Ingberter die Möglichkeit bekommen, Schlafplätze für die jungen 
Filmschaffenden anzubieten. Egal ob Couch, Gästebett oder Hänge-
matte: Mit jeder Schlafmöglichkeit, die Interessierte zur Verfügung 
stellen, ermöglichen Sie die Teilnahme eines weiteren Filmteammit-
glieds.
Der organisatorische Leiter des Festivals Fabian Roschy dazu: "Das 
ist ein großer Schritt für uns. Diese Möglichkeit, St. Ingberterinnen 
und St. Ingberter noch stärker mit den Filmschaffenden zu vernet-
zen, wurde sehr oft angefragt. Sowohl von den Menschen hier vor 
Ort, die Schlafplätze anbieten wollten. Aber natürlich auch von den 
vielen, vielen Menschen, die hierher reisen.".
Der künstlerische Leiter Jörn Michaely ergänzt: "Das ist eine einzig-
artige Möglichkeit, neue interessante Bekanntschaften zu schließen 
und dadurch auch einen Einblick in die Entstehung der Filmprojekte 
zu erhalten. Ich glaube, das Angebot kann sehr spannend sein und 
ich freue mich auf die Reaktionen."
Interessierte Menschen, die einen Schlafplatz zur Verfügung stellen 
möchten, können sich anmelden unter: junger-film.de/couchsurfing. 
Dort finden sie auch weitere Informationen.
Für die großzügige Gastfreundschaft bedankt sich das Festivalteam 
bei allen Gastgeberinnen und Gastgebern mit Akkreditierungen, die 
einen freien Eintritt zu allen Veranstaltungen ermöglichen, bei de-
nen es noch freie Plätze gibt. Für Angebote und Rückfragen steht 
das Team im Festivalbüro gern zur Verfügung: 06894 9139269 oder 
info@junger-film.de

Ausstellung "Mein Leben"  
in der Rathausgalerie eröffnet
Einen außergewöhnlich großen Zuspruch fand die Ausstellungs-
eröffnung mit Werken des Oberwürzbacher Lehrers, Künstlers und 
Kommunalpolitikers Alfons Wirtz, der im Oktober 2023 im Alter von 
90 Jahren verstorben ist. Mehr als 120 interessierte Besucher fanden 
den Weg in die Rathausgalerie, in der bis 25. April rund 50 Werke aus 
allen Lebensphasen des Künstlers zu sehen sind, darunter zahlreiche 
Batiken, aber auch Zeichnungen und Holzarbeiten. Die Ausstellung, 
die Alfons Wirtz 2023 noch selbst vorbereitet hatte, trägt nach seinem 
Wunsch den Titel „Mein Leben“ und zeigt Themen, Motive und Tech-
niken, die ihn im Laufe seines 
Lebens künstlerisch beschäf-
tigt hatten. In seiner Begrüßung 
würdigte Oberbürgermeister 
Dr. Ulli Meyer den Politiker und 
Künstler Alfons Wirtz: "Er war 
rund 30 Jahre in der Kommunal-
politik tätig und hat das Stadt-
geschehen in St. Ingbert mit-
geprägt. Die vielen Besucher 
heute zeigen, dass er Spuren 
bei uns allen hinterlassen hat. 
In der Kunst und Malerei hatte 
er seine Passion gefunden. Mit 
dieser Ausstellung zu seinen Eh-
ren möchte ich mich im Namen 
der Stadt St. Ingbert für seine 
Verdienste um seine Heimat-
stadt ganz herzlich bedanken." 
Andrea Fischer, Abteilungslei-
terin Städtischer Kunstbesitz, 
dankte der Familie von Alfons 
Wirtz für die freundliche Leih-
gabe der Kunstwerke und die 
gute Zusammenarbeit bei der 
Vorbereitung der Ausstellung: " 
Die Ausstellung versteht sich als 
Lebens- und Schaffensrückblick 
auf den Künstler und Menschen 
Alfons Wirtz und die Themen, 
die ihn in seinem 90-jährigen 
Leben beschäftigt haben."
Seine Leidenschaft galt der 
uralten Batik-Technik
Die Einblicke in die Batik-Technik, 

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 14.06.2024 
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 eigentlich gar nicht mehr nervös sein“, lobte die Leiterin der St. Ing-
berter Stadtbücherei Karin Mostashiri die Lesekinder.
Doch die Aufregung war trotzdem groß: „Mir ist ganz kribbelig“,  
raunte ein Mädchen schon auf der Treppe zur Bücherei ihrer  
Mutter zu, seinen Glückbringer fest in die Hand gepresst. Da der ein-
zige nominierte Junge nicht zum Lese-Wettbewerb antreten konnte, 
blieben die Mädels unter sich. In der ersten Runde musste jede der 
Schülerinnen aus verschiedenen Grundschulen des Saarpfalz-Kreises 
drei Minuten lang aus einem Buch ihrer Wahl lesen. „Für uns als Jury 
ist das unglaublich schwer, weil ihr alle sehr gut lesen könnt und viel 
Spaß am Lesen habt“, erklärte Rolf Strauß vom Bildungsministerium. 
Ortvorsteherin und Jury-Mitglied Irene Kaiser begrüßte die Kids ganz 
herzlich: „Ich freue mich, dass wir euch alle heute hier in St. Ingbert 
begrüßen dürfen, und drücke euch allen die Daumen!“
Und dann ging es nach dem schier endlosen Warten und den Vor-
reden endlich los. Freundlich lächelte der grüne Lesedino inmitten 
von bunten Büchern von seinem Plakat – auch das ein Ergebnis ei-
nes jährlichen Schülerwettbewerbs. Gekonnt entführten die Leserin-
nen die Jury und die Zuschauer in die spannende Welt der Bücher.  
Zauberhaft wurde es mit Lillis magischen Schuhen, dem fliegen-
den Teppich, mit dem Frau Honig ihre Kinder zu Bett bringt, Liliane  
Susewind, die mit Tieren sprechen kann, den Geheimnissen aus 
dem Schulkiosk des fabelhaften Herrn Blomster und einem riesigen, 
schuppigen und schmatzenden Drachen aus der Magischen Tierwelt. 
Aber auch das Gardemächen Luzie, Greg und sein Tagebuch und die 
müllliebenden Olchis fehlten nicht in der Runde.
Acht erstklassige Vorleserinnen
In der folgenden Pause gab es neben Getränken und Keksen auch 
den einen oder anderen Büchertipp der Lesefans. „Mein Lieblings-
buch ist Petronella Apfelmus, aber toll ist auch ‚Das kleine böse Buch‘“, 
so der Ratschlag einer Vielleserin.
In der zweiten Runde wurde es noch einmal spannend, denn alle  
Leserinnen mussten nun zwei Minuten lang aus einem unbekannten 
Buch lesen – „Willkommen bei den Grauses“ von Sabine Bohlmann. 
Doch auch diese Aufgabe meisterten alle Mädchen mit Bravour, trotz 
Wörtern wie Online-Meeting, Guglhupf und Papageigonien. Am En-
de verkündete Rolf Strauß vom Bildungsministerium den ersten Platz: 
Marlene Rubai von der Albert-Weisgerber-Schule in St. Ingbert darf 
im Juni am Endausscheid des Lesedinos teilnehmen, zu dem sich die 
Erstplatzierten der insgesamt elf Regionalwettbewerbe im Saarland 
treffen. Alle erfolgreichen Leserinnen erhielten ein Buchgeschenk 
und natürlich eine Urkunde und damit die Bestätigung, dass sie 
selbst vor Publikum richtig gut vorlesen können.

Acht Vorleserinnen präsentierten stolz ihre Urkunden nach dem Lesedi-
no-Wettbewerb - die Jury-Mitglieder in der hinteren Reihe waren eben-
falls begeistert.� Foto: Giusi Faragone

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Feuerwehr St. Ingbert.
2 Personen nach Brand in Küche verletzt
Zu einem Brandereignis in einer Küche rückte am Ostermontag die 
Freiwillige Feuerwehr St. Ingbert-Mitte aus.
Kurz vor halb vier am Nachmittag stellten die Bewohner eines Anwe-
sens in der Ensheimer Straße Qualm aus der Geschirrspülmaschine 

die Antonia Terber, Laudatorin und Nichte von Alfons Wirtz, anschlie-
ßend gab, waren für viele Anwesende verblüffend. Die uralte Tech-
nik, aus Indonesien überliefert, begeisterte Alfons Wirtz über vie-
le Jahre und inspirierte ihn immer wieder aufs Neue. Mit flüssigem 
Wachs werden dabei in einem aufwendigen Verfahren Motive auf 
ein Stück Stoff gezeichnet. Wenn man den Stoff anschließend färbt, 
nehmen die Wachslinien keine Farbe an. Was sich in der Theorie recht 
einfach anhört, erfordert in der Praxis ein hohes Maß an handwerkli-
chem Geschick. Je nach angewendeter Technik sind etliche Arbeits-
schritte erforderlich, bis aus der Idee schließlich Unikate höchster  
Güte entstehen. "Ich bin sehr stolz, dass mein Onkel in einem meiner 
Kurse bei der VHS seine Liebe zur Batik entdeckte. Aber eigentlich wa-
ren wir schon seit meiner Kindheit durch die Malerei und die Kunst 
eng miteinander verbunden", erinnerte sich Kunsterzieherin Antonia 
Terber in ihrer Laudatio.
Die bevorzugten Themen des Künstlers Alfons Wirtz waren seine 
Heimatstadt St. Ingbert, sein Geburtsort Oberwürzbach sowie andere 
regionale Motive aus dem Saarland wie etwa der Bliesgau. Darüber 
hinaus beschäftigte er sich in seiner Kunst gerne mit dem Bergbau, 
Stillleben sowie Motiven aus der Natur und Tierwelt. Prägend war au-
ßerdem eine Reise zusammen mit Stadtratskollegen aus St. Ingbert 
und der französischen Partnerstadt St. Herblain in die senegalesische 
Partnerstadt N‘Diaganiao im Jahr 1990, die ihn zu zahlreichen Batiken 
mit Porträts und Strandszenen aus dem Senegal inspirierte.
Die Ausstellung "Mein Leben" von Alfons Wirtz ist noch bis Donners-
tag, 25. April 2024, in der Rathausgalerie zu sehen.
Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag von 8 bis 18 Uhr, 
Freitag von 8 bis 12 Uhr

Vorlesewettbewerb „Lesedino“ – Regional- 
entscheid in der St. Ingerter Stadtbücherei
Acht Mädchen und ein Junge hatten die Ausscheidung in ihren 
Schulen gewonnen und nahmen am Regionalentscheid des vom 
saarländischen Bildungsministerium ausgelobten 24. Lesedino- 
Vorlesewettbewerbs teil. „Damit seid Ihr alle schon Sieger und müsst 
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fest. Die beiden Bewohner nahmen einen ersten Löschangriff mit  
einem Pulverlöscher vor. Nur wenige Minuten nach der Alarmie-
rung, war die Feuerwehr vor Ort. Die Bewohner wurden ins Freie ge-
bracht und das Gebäude stromlos geschaltet. Das Erdgeschoss war 
verqualmt. Unter schwerem Atemschutz drangen eine Feuerwehr-
frau und ein Feuerwehrmann in die Küche vor. Um eine Ausbreitung 
des Rauchs zu verhindern, setzten sie im Durchgang einen Rauch-
vorhang. Die Flammen an der Arbeitsplatte und an der Geschirrspül-
maschine löschten die beiden mit einem Strahlrohr ab. Im Anschluss 
bauten die Kräfte das Gerät aus und brachten es nach draußen. Da-
nach entfernten die Einsatzkräfte Teile der glimmenden Arbeitsplatte 
und der Befestigungen.

Der Rettungsdienst versorgte die beiden Bewohner und brachte  
diese mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung in ein Krankenhaus. Die 
Feuerwehr drückte den Qualm mit einem Überdrucklüfter aus dem 
Gebäude. Abschließend kontrollierten die Retter den Brandbereich 
mit einer Wärmebildkamera, um Glutnester auszuschließen.
Nach einer Stunde beendeten die 23 Einsatzkräfte, die mit vier Ein-
satzfahrzeugen vor Ort waren den Einsatz. Während den Löscharbei-
ten war die Ensheimer Straße einseitig gesperrt. Die Polizei St. Ingbert 
regelte den Verkehr. Ein Mitarbeiter der Biosphären-Stadtwerke kont-
rollierte die Elektrik des Gebäudes. Durch die frühzeitige Entdeckung 
des Brandes und des schnellen Eingreifens der Feuerwehr wurde ein 
größerer Brand verhindert.
Nach dem Brandeinsatz fuhr die Feuerwehr die Rentamtstraße an. 
Im Bereich des Finanzamtes kam es durch starken Regen und ver-
stopften Einläufen zu einer Überflutung der Straße. Die Einsatzkräfte  
hoben zwei Schachteimer aus den Regeneinläufen, sodass das  
Wasser abfließen konnte.
Bild: Florian Jung

Aufwendige Rettungsaktion in St. Ingbert
Der Rettungsdienst alarmierte am Mittwochabend, 27.03.2024, die 
Freiwillige Feuerwehr St. Ingbert zu einer Personenrettung. Aufgrund 
des Gewichts und engen Verhältnissen im Treppenraum war eine 
Rettung über die Treppe nicht möglich. Die Feuerwehr führte eine 
aufwendige Rettungsaktion durch.
Der Rettungsdienst wurde gegen 21 Uhr zu einem medizinischen 
Notfall in die Josefstalerstraße nach St. Ingbert gerufen. Nach der me-
dizinischen Versorgung war für die Rettungsdienstmitarbeiter klar, 
dass die Rettung nicht einfach wird. Daher alarmierten die Kräfte die 
Freiwillige Feuerwehr zur Tragehilfe. Aufgrund der beengten Verhält-
nisse und des Gewichts des Patienten konnte die Person nicht durch 
das Treppenhaus gerettet werden. Aufgrund des Gewichtes war auch 
keine Rettung über den Korb der Drehleiter möglich.
Drehleiter und Rüstwagen brachten spezielles Rettungs- und Abseil-
gerät für Personen an die Einsatzstelle. Die 16 Feuerwehrleute starte-
ten eine aufwendige Rettung. Nach dem Aufbau des speziellen Ab-
seilmaterials und der Seilsicherungen, richteten die Einsatzkräfte die 
Drehleiter in der Straße aus. Die Ausrichtung gestaltete sich schwie-
rig, da Befestigungsseile der Straßenlaternen über der Straße ein 
normales Aufrichten der Drehleiter verhinderten. Während der Vor-
bereitung auf der Straße, lagerten Einsatzkräfte den Patienten in der 
Wohnung auf eine spezielle Schleifkorbtrage um.
Nachdem alles vorbereitet war, seilten die Retter den Patienten mit 
dem Abseilgerät innerhalb weniger Minuten vom Obergeschoss auf 
Straßenniveau ab. In der Spezialtrage brachte der Rettungsdienst den 
Patienten in ein nahegelegenes Krankenhaus. Fünf Feuerwehrleute 

begleiteten den Transport nach Neunkirchen und halfen bei der Um-
lagerung im Krankenhaus. Im Anschluss erfolgte die weitere medizi-
nische Versorgung des Patienten durch das Krankenhaus.
Die Feuerwehr beendete den Einsatz gegen 0 Uhr. Während der  
Rettung war die Josefstalerstraße komplett gesperrt.

PolitikP
CDU engagiert sich für das Rotary-Hilfsprojekt 
"Brillen für Sri Lanka"
Wie bereits im Vorjahr können Brillen (ohne Etui) am Stand vor der 
Engelbertskirche in der Fußgängerzone für das Sri-Lanka-Hilfsprojekt 
des Rotary-Club St. Ingbert abgegeben werden. Der Rotary-Club  
St. Ingbert engagiert sich seit einigen Jahren für Hilfsbedürftige in 
Sri Lanka und sammelt alte Brillengestelle, welche über „Brillen ohne 
Grenzen" im saarländischen Oberkirchen gegen neue Brillenfassun-
gen getauscht werden. Über dortige Hilfsorganisationen werden die 
neuen Gestelle in Sri Lanka auf dem Land verteilt und vor Ort mit lokal 
gefertigten Brillengläsern versehen. So können beispielsweise Kinder 
mit Sehschwächen am Schulunterricht teilnehmen oder Erwachsene 
wieder Arbeit finden und ihre Familien ernähren.

St. Ingbert | MitteS
AWO Ortsverein St. Ingbert Mitte 
Der nächste Kaffeenachmittag der Arbeiterwohlfahrt St.Ingbert  
findet am Donnerstag, 11.04.2024 ab 15.00 Uhr in der Stadionklause, 
Spieser Landstr. St.Ingbert statt. Jede  Bürger und Bürgerinnen sind 
herzlich willkommen. 

Lions Club St. Ingbert spendet ein Klavier  
für das Seniorenheim Mathildenstift
Der Lions Club St. Ingbert kam dem Wunsch von Pianist Werner Kiefer 
und dem Mathildenstift entgegen und finanziert ein gebrauchtes 
Klavier. Das Instrument steht nun im Aufenthaltsraum des Senioren-
heims. Einmal im Monat spielt Werner Kiefer zur großen Freude der 
Senioren darauf.
„Wo man singt, da lass dich nieder“ – dieser Spruch gilt vor allem für 
ältere Menschen, die noch viele Volkslieder und Schlager kennen und 

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.

– Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden –

seit 1932Beerdigungsinstitut

Inh. Annekatrin Thiery / Markus Lauer • Fachgeprüfte Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Telefon (06894) 6586
66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

www.thiery-kroener-bestattungen.de
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 textsicher mitsingen können. So auch die Senioren im St. Ingberter 
Mathildenstift. „Bei uns gibt es jeden Freitag Musik“, erzählt Christina 
Kempf, Koordinatorin für soziale Betreuung im Mathildenstift. „Aber 
wenn Herr Kiefer einmal im Monat Klavier spielt, ist das immer et-
was Besonderes. Die Menschen hören gebannt zu, singen mit und 
manchmal wird sogar getanzt.“
Das alte Klavier des Seniorenheims war nicht mehr stimmbar – die 
Missklänge waren unüberhörbar. Daher begab sich Werner Kiefer, der 
seit 18 Jahren einmal im Monat im Mathildenstift ehrenamtlich musi-
ziert, auf die Suche nach einem geeigneten, gebrauchten Instrument. 
Fündig wurde er in der Pfalz. Das Geld für das hochwertige Klavier, 
den Transport und den Klavierstimmer übernahm der Geschäftsbe-
reich Soziales und Integration: Der Lions Club St. Ingbert zeigte sich 
großzügig und erstattete die Kosten von insgesamt 740 Euro. „Unser 
Motto lautet ‚We serve – Wir dienen der Gemeinschaft‘“, erklärte 
Sekretär Dr. Harald Ansorge. „Daher war es für uns selbstverständlich, 
dass wir dieses Projekt unterstützen. Das Klavier und die Musik sind 
pure Lebensfreude für die Menschen hier.“ Einrichtungsleiter Michael 
Blaumeiser bedankte sich bei allen Beteiligten: „Die Zusammenarbeit 
hat so großartig funktioniert. Ich bedanke mich im Namen aller unse-
rer Bewohner für dieses tolle Geschenk!“. Ortsvorsteherin Irene Kaiser 
hob hervor: „Das Netzwerk in St. Ingbert hat wieder einmal perfekt 
funktioniert. Vielen Dank an Herrn Kiefer für das Engagement, an den 
Lions Club für die großzügige Spende und an die Stadt St. Ingbert für 
die Organisation.“
Kurz nach Mittag war der Aufenthaltsraum noch leer. Einige wenige 
Menschen saßen in den Sesseln, lasen oder unterhielten sich. Doch 
als Werner Kiefer das Lied „Träumerei“ von Robert Schumann an-
stimmte, schauten alle auf und der Saal füllt sich. Die einen kamen zu 
Fuß oder mit dem Rollator, andere im Rollstuhl. Als besondere Gabe 
hatte er extra für den Einweihungstag „Thank you for the music“ von 
Abba einstudiert. „Musik geht ins Herz und ins Gemüt“, fasste Irene 
Kaiser zusammen.

v.l.n.r.: Ortsvorsteherin Irene Kaiser, Amely Ihl, Mitarbeiterin Geschäfts-
bereich Soziales und Integration, Einrichtungsleiter Michael Blaumeiser, 
Werner Kiefer und Dr. Harald Ansorge, Sekretär Lions Club St. Ingbert, bei 
der offiziellen Übergabe des Klaviers für das Mathildenstift
Foto: Giusi Faragone

VdK-Sozialverband-St. Ingbert
Stammtisch mit Infoveranstaltung!
Der nächste Stammtisch beim VdK-St. Ingbert findet am 15. Mai 2024 
um 16:00 Uhr in der Stadionklause des SV St. Ingbert statt.
Es gibt eine Infoveranstaltung zum Thema: "MOBISAAR"
Referent ist Herr Peter Selzer.
Anmeldungen sind ab sofort bei Herrn Günter Weidig, 
Telefonnummer 06894 9669828 bis zum 11. Mai 2024 möglich.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK-St. Ingbert

DRK-Kreisverband St. Ingbert e. V.
Welche Möglichkeiten der Vorsorge habe ich?
Informationsveranstaltung des DRK-Betreuungsvereins
Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 23. April 2024, um 18.00 
Uhr, im Rotkreuz-Zentrum St. Ingbert (Begegnungsstätte), Reinhold-
Becker-Str. 2, statt. Als Referentin steht Frau Annelie Faber-Wegener, 
Leiterin Betreuungsverein, zur Verfügung. Eine rechtzeitige und gute 
Vorsorge ist wichtig. Auch im Hinblick auf die Gesundheit können 

weitreichende Entscheidungen schon frühzeitig geregelt werden,  
für den Fall, dass man nicht mehr selbst entscheiden kann.
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 
regeln den Alltag und die Umsetzung der Wünsche, wenn man nicht 
mehr für sich selbst entscheiden kann. Doch welche Verfügung ist 
für welchen Zweck gedacht? Die Vorsorgevollmacht wendet sich 
zum Beispiel an denjenigen, der die alltäglichen Geschäfte wie Ver-
mögensvorsorge und Behördengänge regeln soll und gesteht dieser 
Person die Vollmacht zu, dies im Namen des Ausstellenden zu erledi-
gen. Die Betreuungsverfügung ist eine Willensäußerung gegenüber 
dem Gericht, wer die Betreuung übernehmen soll, wenn eine gesetz-
liche Betreuung notwendig werden sollte. Die Patientenverfügung 
regelt die eigenen Wünsche in Bezug auf ärztliche Behandlungen in 
der Regel für die letzte Lebensphase. Hier kann genau festgelegt wer-
den, welche medizinischen Behandlungen wann nicht mehr ange-
wendet werden sollen und welche Maßnahmen man sich bis zuletzt 
wünscht.
Der Vortrag zeigt auf, was Sie beachten müssen, wenn Sie eine Vorsor-
gevollmacht, Betreuungsverfügung oder Patientenverfügung erstel-
len wollen. Auf all dies wird Frau Annelie Faber-Wegener in ihrem in-
formativen Vortrag eingehen. Außerdem haben die Teilnehmenden 
die Möglichkeit persönliche Beratungstermine zu vereinbaren.
„Unser Anliegen ist es Menschen die Möglichkeiten einer optimalen 
Vorsorge für ihre individuelle Lebenssituation auf zu zeigen und 
ihnen bei der Umsetzung behilflich zu sein,“ so Frederic Klein, Kreis- 
geschäftsführer des DRK Kreisverbandes St. Ingbert e.V.
Im Anschluss an den Vortrag steht Frau Annelie Faber-Wegener, 
Leiterin des Betreuungsvereins des DRK Kreisverbands St. Ingbert e.V. 
auch für allgemeine Fragen zum Betreuungsrecht zur Verfügung.
Zu dem Vortrag sind alle Interessierten herzlich eingeladen! Um tele-
fonische Anmeldung zur Veranstaltung bis zum 22. April 2024 über 
die Telefonnummer 06894/100-0 wird gebeten. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.

RohrbachR
„Rohrbach putzt sich raus“
Eine Gemeinschaftsinitiative des Ortsrates Rohrbach, der 
Rohrbacher Kahlenbergfreunden, der Gemeinschaftsschule 
Rohrbach sowie der Pestalozzischule

Für den 16. und 17. März 2024 hatten der Ortsrat Rohrbach, die Rohr-
bacher Kahlenbergfreunde, die Gemeinschaftsschule Rohrbach 
sowie die Pestalozzischule im Rahmen der Picobello Aktion des EVS 
zum „Frühjahrsputz“ in Rohrbach aufgerufen. 

Unter dem Motto „Rohrbach putzt sich raus“ folgten ca. 140 Kinder 
und Jugendliche, einige Rohrbacher Vereine sowie 30 Erwachsene 
dem Aufruf. Mit 70 Kindern stellte die Pestalozzischule das größte 
Kontingent. Die Grundschüler beseitigten bereits am Freitag, den 17. 
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März, Müll rund um die Pestalozzischule. Ortsvorsteher Roland Weber 
war von dem Engagement der Schüler begeistert. Das ist Umwelt-
bildung“, so Ortsvorsteher Roland Weber. Der 7m³ Container, den der 
städtische Bauhof angeliefert hatte, war gut gefüllt. 
Zum Abschluss von „Rohrbach putzt sich raus“ luden die Rohrbacher 
Kahlenbergfreunde in das ehemalige Pfadfinderheim ein. Der 1. Vor-
sitzende der Rohrbacher Kahlenbergfreund  Dr. Jörg Schuh dankte bei 
Gegrilltem allen Teilnehmern mit den Worten: “Schön, dass ihr wieder 
dabei seid und einen Teil eurer Freizeit für Rohrbach geopfert habt.“
Dr. Jörg Schuh, 1. Vorsitzender

Rohrbacher Kahlenbergfreunden
Tag des Bieres bei den Rohrbacher Kahlenbergfreunden –  
Donnerstag, 23.04. ab 11 Uhr
Die Rohrbacher Kahlenbergfreunde feiern mittlerweile schon tradi-
tionell am Dienstag, den 23. April wieder den „Tag des Deutschen 
Bieres“.
Gestartet wird um 11:00 Uhr mit einem Frühschoppen am „Haus der 
Kahlenbergfreunde“ (ehemaliges Pfadfinderheim) in der Blücher-
straße 55 in Rohrbach. Passend zum Frühschoppen gibt es Weiß-
würste mit Brezeln. Den Ganzen Tag über werden mehr als 15 ausge-
wählte Biersorten angeboten und es gibt Rostwürste. Ab Nachmittag 
wird es zusätzlich Kaffee und Kuchen geben. Für die musikalische 
Unterhaltung zum Thema Bier sorgen der Männerchor 1860 Rohr-
bach, der Becker Chor, das Duo Stefan und Fredi (2 Gitarren, 2 Stim-
men) und der Musikverein Rohrbach.
Auch in diesem Jahr freuen sich die Kahlenbergfreunde Rohrbach 
wieder auf viele Besucher und gutes Wetter bei Ihrer Veranstaltung 
rund um das Thema des Bieres.

Neues beim Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
„Fröhliches Gedächtnistraining“
Fitness bis ins hohe Alter, körperliche und geistige Beweglichkeit, 
dafür muss man was tun. Regelmäßiges Training verbessert die kör-
perliche und seelische Befindlichkeit. Mit Bewegungselementen trai-
nieren wir die Grob- und Feinmotorik. Gespräche, Diskussionen und 
Entspannungsübungen fördern Konzentration und Aufnahmefähig-
keit. Und weil Albert Einstein schon wusste, dass „Fantasie und Vor-
stellungsvermögen wichtiger sind als Wissen“, sind auch Fantasie- 
und Kreativitätsübungen ein Bestandteil der vielseitigen Übungen. 
Mit Freude, einer guten Portion Humor und ohne Stress bringen 
wir mit spielerischer Leichtigkeit unser Gehirn in netter Runde in 
Schwung und steigern damit unsere Lebensenergie. Ein neuer Kurs 
beginnt am Montag, 22.04. um 09.45 Uhr und 11.00 Uhr unter der 
Leitung von Christel Michély-Fickinger, Tel.: 06894 580888.
"Finger Qigong" beim Kneipp-Verein Rohrbach
Qigong-Übungen für die Finger und Hände sind eine einfache und 
schnelle Möglichkeit, die alternative Heilmethode Qigong für sich zu 
nutzen. Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen, Berufstä-
tige mit wenig Zeit und auch Kinder können Finger-Qigong anwen-
den, überall und zu jeder Zeit. Zu einem Vortrag mit Übungen „Fin-
ger-Qi-Gong“ mit Ingeborg Schub, Diplom Sozialpädagogin, Qi-Gong 
Kursleiterin der Dt. Qi Gong Gesellschaft e.V. lädt der Kneipp-Verein 

Rohrbach in den Kneipp-Treff, Obere Kaiserstr. 50, 66386 Rohrbach ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 17.00 Uhr am Donnerstag, 25. April. 
Klangreise beim Kneipp Verein Rohrbach
Lernen Sie Klangschalen kennen und lassen sie sich in die Welt des 
Klangs entführen. Bei einer Fantasiereise, die von Klangschalen, San-
sula, Koshi und anderen Klanginstrumenten begleitet wird, erfahren 
wir eine Atmosphäre von Wärme, Sicherheit und Geborgenheit, in 
der kreisende Gedanken zur Ruhe kommen und Körper, Geist und 
Seele eine tiefe und wohltuende Entspannung erfahren. Mitzubrin-
gen sind: eine Matte, ein Kissen und eine Decke, evtl. dicke Socken. 
Die Reise beginnt am Montag, 29.04.24 um 19.00 Uhr. Ein Kostenbei-
trag wird erhoben.
Yin Yoga beim Kneipp Verein Rohrbach
Yin Yoga ist eine meditaitive Annäherung an unser Innenleben mit 
gleichzeitigem Fokus auf die eigene Anatomie. In der Yin-Yoga-Praxis 
schaut man ganz intensiv in sich hinein, man gibt sich seinen Emoti-
onen hin, wodurch man viel über sich selbst lernen kann. Yin Yoga ist 
sowohl für Anfänger und Anfängerinnen als auch für länger Übende 
geeignet. Das lange Halten der Positionen kann grade bei Anfängern 
zur Langeweile oder Unruhe führen und somit sehr herausfordernd 
sein (je ruhiger es wird, desto lauter werden die Gedanken). Ein neuer 
Kurs beginnt am Dienstag, 30.04., 18.30 Uhr unter der Leitung: Verena 
Dumont, Yoga-Lehrerin (BYV)
Alle Veranstaltungen finden im Kneipp-Treff, Obere Kaiserstr. 50, 
66386 Rohrbach statt. Natürlich sind auch Nichtmitglieder gern gese-
hene Gäste. Übrigens, der Kneipp-Treff ist barrierefrei zu besuchen. An-
meldung und Information: Christel Michély Fickinger, Tel. 06894 580 888, 
Email: kneippvrohrbach@aol.com, www.kneippverein-rohrbach.de

OberwürzbachO
Picobello Oberwürzbach 
Witterungsbedingt war die Picobello-Aktion in Oberwürzbach um 
eine Woche auf Samstag, 23. März 2024 verschoben worden. Aber 
auch an diesem Tag sah der Himmel zunächst grau aus. Jedoch pünkt-
lich zum Start des Großreinemachens um 10 Uhr brach die Bewölkung 
auf und so konnten sich die zahlreichen Helfer bei Sonnenschein auf 
den Weg machen, in Kleingruppen in und um Oberwürzbach, Rei-
chenbrunn und Rittersmühle Müll aus der Natur einzusammeln. Der 
Spruch „Das Glück ist mit dem Tüchtigen“ bewahrheitete sich, die 
Sonne schien den tüchtigen Mitmachern. Schon im Vorfeld waren 
Gruppen unterwegs gewesen um fleißig achtlos Weggeworfenes 
aber auch bewusst illegal Entsorgtes einzusammeln. Wie schon 
in den Vorjahren konnten so innerörtliche Grünflächen aber auch 
ortsnahe Waldwege und die Ränder aller Zufahrtsstraßen vom Müll 
gereinigt werden. „Ein ganz großes Lob an die Jugendfeuerwehr 
Oberwürzbach, die bereits seit Beginn der Aktion vor vielen Jahren 
bei „Picobello Oberwürzbach“ jedes Jahr zuverlässig und zahlreich 
mit dabei war, so auch in diesem Jahr zusammen mit ihren Betreuern. 
Aber auch weitere junge Helfer mit ihren Familien sind jedes Jahr mit 
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 Eifer dabei, viele schon zum wiederholten Male“, lobt Ortsvorsteherin 
Lydia Schaar. Sie sagt allen Mitmachern ein herzliches Dankeschön! 
Danke auch an den Bauhof fürs Einsammeln der Müllsäcke und die 
ordnungsgemäße Entsorgung des Mülls.

Die jüngste Teilnehmerin mit Papa. � Foto: Mark Bopp
Im Anschluss gabs zur Stärkung warmen Fleischkäse in der Dorf- 
mitte am Bach. Hier gab es dann allerdings nicht nur Erfrischendes 
aus der Flasche sondern ein kurzer aber heftiger Hagelschauer sorgte 
für unangenehme Nässe und Abkühlung. Man ließ sich die Laune  
allerdings nicht verderben und tauschte sich noch rege über das 
beim Sammeln Erlebte aus.

Foto: Robin Degel

HasselH
Ökumenischer Caritasverein Hassel
Dank des Ökumenischen Caritasvereins Hassel ist die Kita Herz Jesu 
gut gerüstet, sollte es in der Kita brennen. Denn deren Spende von 
1000 Euro wurde verwendet, um vier Notfall-Rucksäcke zur Evaku-
ierung zu kaufen, die Gegenstände enthalten, die man z.B. bei der 
Brand-Evakuierung benötigt. „Wir haben uns von einem Brandschutz-
experten beim Kauf der Rucksäcke beraten lassen“, so Leiterin Nina 
Rambaud, und bedankte sich beim Vorsitzenden des ökumenischen 
Vereins Michael Rinck für die Spende.
Der Rucksack enthält wichtige Utensilien: Taschenlampe, Verbands-
kasten, eine Rettungsdecke, Rettungswesten, ein Band, an dem sich 
alle festhalten und sicher aus dem Brandherd heraus gemeinsam ge-
leitet werden können, und ein Licht, das anzeigt, wo die Gruppe steht, 
wenn die Feurwehr kommt. „Wir wollen hoffen, dass es nicht soweit 
kommt“, so Pfarrer Alexander Klein. In seinem Beisein durften drei  
Kitakinder den Rucksack auspacken und alle durften raten, wozu man 
bestimmte Gegenstände benötigt. Aber das wussten alle
“Der Plan ist”, erläutert Nina Rambaud, “mit Hilfe des Evakuierungs-
rucksacks die Kinder im Ernstfall sicher zum Sammelplatz auf dem  
Kirchengelände zu leiten, um sie dort versorgen zu können. Darüber 
hinaus gibt es fünf ausgebildete Brandschutzhelfer in der Einrichtung.
Das Ziel des Ökumenischen Caritasvereins in Hassel, so Vorsitzender 
Michael Rinck, ist satzungsgemäß die Förderung des öffentlichen 
Gesundheitswesens in Hassel. Dies wird realisiert durch Projekte im 
Bereich der Alten- und Krankenpflege, u.a. durch Vortragsveranstal-

tungen. So wird für die älteren Mitbürger derzeit ein Kurs zur Sturz-
prophylaxe angeboten. Der Zweck des Vereins dient aber auch der 
Kinder- und Jugendhilfe in Hassel. In diesen Kontext ist die Spenden-
übergabe an die Kita Herz Jesu, Hassel  einzuordnen, die im Rahmen 
eines gemeinsmen Frühstücks mit den Kindern der Kita übergeben 
wurde. Auch die evangelische Kita Sonnenblume Hassel wird 1000 
Euro für eigene Projekte erhalten.

SV 07 ElversbergSV

Verteidiger Lukas Pinckert bleibt in Elversberg
Lukas Pinckert bleibt auch über die aktuelle Spielzeit hinaus Teil des 
Teams der SV Elversberg. Der 24-jährige Verteidiger hat seinen zum 
Saisonende auslaufenden Vertrag um drei weitere Jahre verlängert 
und bleibt damit bis Sommer 2027 an der Kaiserlinde. 
Pinckert war zur Saison 2022/2023 aus Berlin ins Saarland gekom-
men. Nach seiner fußballerischen Ausbildung beim Hamburger 
SV war der Abwehrspieler zuvor ein Jahr lang für Viktoria Berlin in 
der 3. Liga tätig gewesen – seitdem kam er in insgesamt 47 Pflicht- 
spielen für die SVE zum Einsatz. In der vergangenen Drittliga-Saison 
stand der 24-Jährige in 26 Liga-Spielen auf dem Platz und feierte mit 
dem Durchmarsch in die 2. Bundesliga gemeinsam mit der Mann-
schaft den bislang größten Erfolg der Elversberger Vereinsgeschichte. 
In der aktuellen Spielzeit kam Lukas Pinckert neben dem Einsatz im 
DFB-Pokal bislang auf 14 Zweitliga-Spiele, lief dabei meist als Rechts-
verteidiger, zuletzt aber auch in der Innenverteidigung auf. 

Filimon Gerezgiher wechselt zur neuen Saison 
aus Freiberg zur SVE
Der erste Neuzugang steht fest: Offensivspieler Filimon Gerezgiher 
wird ab der kommenden Saison 2024/2025 das Trikot der SV Elvers-
berg tragen. Der 23-Jährige, der beide Außenbahnen bespielen kann, 
läuft aktuell noch in der Regionalliga Südwest für den SGV Freiberg 
auf und erhält zur neuen Saison bei der SVE einen Dreijahresvertrag 
bis Sommer 2027. 
Filimon Gerezgiher hat die längste Zeit seiner fußballerischen Ausbil-
dung in Baden-Württemberg verbracht. Nach seinen frühen Zeiten 
beim FC Stuttgart-Cannstatt und dem MTV Stuttgart wechselte 
Gerezgiher als U17-Spieler erstmals zum SGV Freiberg und anschlie-
ßend zum SV Sandhausen, wo er bis zur U19 aktiv war. Nach weiteren 
Stationen in der Oberliga bei Wormatia Worms und dem FSV Bietig-
heim-Bissingen schloss sich der Offensivspieler im Sommer 2022 für 
ein halbes Jahr in der Regionalliga Südwest dem VfB Stuttgart II an, 
ehe er im Januar 2023 innerhalb der gleichen Liga zum SGV Freiberg 
zurückkehrte. In Freiberg erarbeitete sich Gerezgiher schnell seinen 
Stammplatz im Team und gehört mittlerweile zu den Leistungs- 
trägern beim SGV. Für Freiberg kommt Filimon Gerezgiher bis zum 
aktuellen Zeitpunkt auf 36 Pflichtspiel-Einsätze mit 18 Torbeteili- 
gungen (12 Tore, 6 Vorlagen). 
„Wir sehen in Filimon Gerezgiher großes Potenzial. Er bringt durch 
seine Schnelligkeit, Durchsetzungsfähigkeit und Technik eine viel-
versprechende Veranlagung mit und hat hier die Möglichkeit, die 
nächsten Schritte zu machen“, sagt SVE-Sportvorstand Ole Book. 
Filimon Gerezgiher ergänzt: „Ich freue mich sehr über die Chance, 
mich in Elversberg zu beweisen. Was der Verein und die Mannschaft 
in den letzten Jahren geleistet haben, ist beeindruckend. Ich wer-
de in den nächsten Wochen in Freiberg noch alles für einen guten 
Saisonabschluss geben, freue mich dann aber darauf, Teil dieses 
Teams zu werden.“

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850
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Gebhardt   Schwab

Bestattungen
†

einfühlsam – würdevoll – menschlich

– Überführung im In- und Ausland
– 24 Stunden erreichbar
– Erledigung sämtlicher Formalitäten
– Bestattungsvorsorge

0 68 94-1 66 31 19

0 68 25-80 17 55

Kaiserstraße 247 a 
66386 St. Ingbert

Hauptstraße 66
66557 Illingen

EIGENE BERATUNG- UND AUSSTELLUNGSRÄUMLICHKEITEN.

www.Gebhardt-Schwab-Bestattungen.de
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Hauptstraße 7e | D-66386 St. Ingbert
Tel.: 0 68 94 - 9 90 59 48 | Mobil: 01 71 - 3 35 51 36
E-Mail: willileusch@aol.com

IHR KOMPETENTER IMMOBILIENMAKLER
IN DER REGION.

•  Marktgerechte Wertermittlung
•  Effiziente Vermarktung
•  Optimale Verkaufs vorbereitung  

inkl. Bonitätsprüfung des Käufers
•  Professionelle Betreuung  

bis zur Schlüsselübergabe
Willi Leusch
Dipl.-Betriebswirt

Immobilienmakler

25 Jahre 
erfolgreich  

am Markt!

Die Glaswerkstatt St. Ingbert

Die Glaswerkstatt GmbH
Oststraße 84 • 66386 St. ingbert

Tel. 06894-9665600 • Mail: info@glaswerkstatt-igb.de

• Glashandel • Innovative Glasarbeiten •
• Reparaturservice •


